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Editorial
Kaum sind die militärischen Schulen angelau-
fen, sieht man die Rekruten an Abenden
wiederum in Scharen dem verdienten Aus-
gang zustreben. In den ersten Wochen wird
dann die Uniform recht diszipliniert getragen.
Ich denke dabei vor allem an die Kopfbe-
deckung, welche sich darrn in den meisten Fäl-
len eben auch noch auf den Köpfen der Rekru-
ten befindet.

Mit zunehmendem Verlauf der Schulen könnte
man dann als geneigter Beobachter auf die
Idee kommen, dass die Mützen nunmehr
ihren Stammplatz nicht mehr auf den Köpfen,
sondern vielmehr in Achselschlaufen oder
Ledergurten hätten. Dies ist natürlich eindeu-
tig gegen die heute geltenden Vorschriften.
Ich habe mich zugegebenermassen gerade in
den Sommermonaten oft gefragt, warum
eigentlich die Bekleidungsvorschriften nicht
geändert und das Tragen der Kopfbedeckung
im Ausgang und im Urlaub als freiwillig erklärt
werden. Denn es ist nicht von der Hand zu wei-
sen, dass gerade im zivilen Leben von heute
das Tragen einer Mütze eher zur Seltenheit
geworden ist. Diese zivilen Tenuegepflogen-
heiten sind nicht zu umgehen und eine Tat-
sache, welche es zu beachten gilt. Sie können
dem Wehrmann nur schwerlich auf die Zeit
des Militärdienstes und durch Vorschriften
abgewöhnt werden; vor allem natürlich, weil
der Armeeangehörige die Kopfbedeckung
ausgerechnet dann wieder tragen soll, wenn
er sich im zivilen Umfeld, sprich im Ausgang
und auf der Reise in den Urlaub, aufhält. Und
dies wird sich auch mit dem Béret der neunzi-
ger Jahre nicht ändern. Eine Neufassung der
Tenuevorschriften wäre die Lösung des Pro-
blems. AlsTragart der Mütze müsste in diesem
Sinne die Achselschlaufe gestattet werden.
Das äusserliche Erscheinungsbild unserer
Armee würde durch diese Massnahme nicht
ändern, sondern lediglich legalisiert
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